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28. 9Jîâr3. ©ine in grutigen abgehaltene Konferena non @e=

meinberäten unb Kreistieräraten o erlangt ein 33erbot ber
Sieheinfubr in bas Obertanb unb insbefonbere ber ©infuhr
non Sommerungso ieh-

— 3n ©rinbelroatb metben fid) gum ©intritt in bie Sefuubar=
fchute nur 15 Kiniber, ad>t Sdjiiter unb fteben Schülerinnen.

— Sie Kirdjgemeinbeoerfammtung non Surgborf befdjtießt
einftimmig ben Sofortigen Sau eines Kirchgemeinbebaufes
im Koftenbetrag non gr. 296,000.

— 3» Sdmnguau gerät ein achtjähriges Stäbchen in eine
Sergfäge, bie ihm bie fjaargöpfe roegreißt. Sas Kimb
tourbe fofort ins Spital oetbracht.

— Sie ©emeinbeoerfammtung non Güßelftüh befchtießt ben
2tusbau ber 2Bafferoerforgung 2Batbbau5=gtüeten, beren
Soften fid) auf Sr. 455,000 belaufen.

— Kanbergrunb erteilt fjerrn 3tten bie Kongeffion aur 2hts-
beutung non Steinfoblen in ber Kanbergrunbattmenb.

29. 2trd) befchtießt bie ©inführung bes obtigatorifchen Stäb*
djenturnens.

— 2tus oerfchiebenen ©egenben tuirb oon 2Bitb gemelbet, bas
burd) bie großen Schneefälle in Slot geraten ift. 3n ben
leßten Sagen toerbeu im Obertanb öfters geriffene Siebe
gefunben.

— Seuenftabt betrauert ben Ginfrbetö non Sireftor Sdjeurer,
friiber Srofeffor an ber Unioerfität Seuenhurg.

30. Ser Segierungsrat leitet an bie eibig. Sebörben bie Sro»
fette für bie Serbauung bes Untertaufes ber Sotbachen in
ben ©emeinben liefen unb Opptigen unb für Korretttons«
arbeiten am Siiegshach in ber ©emeinbe Süegsau roeiter.
2ln bas Staatliche Gehrerfeminar 23ern=Gofroit roerben
für ben Seligioosunterridjt gemäbtt, für bas Oberfeminar
in Sern Sfarrer Sr. Stiert ©nggisberg in grauenfappefen
unb für bas Unterfeminar Gofroit Sfarrer Startin Gubi in
Kergers.

31. Sie ©emeinbe .Qastiberg ruft einen Kranfenpftegeoerein ins
Geben.

— Schtoßroit befchtießt einftimmig bas Obligatorium bes Stäb«
cbenturneas unb bie ©infiibrung bes fafuttatioen grattgö*
fifebunterriebtes.

— 3nnertfird)en nimmt ein Srojeft für eine 2tusgeftattung
bes griebbofes an.

1. 2(prif. 3n Seuti (Sieiringen) ift bie äftefte Sürgerin bes

Gastiberges, grau Slargarita Säge(i=Guggter, im Sitter
oon 95 3abren geftorben.

2. Stn bas Gehrerfeminar Sruntrnt roirb anftette bes gurücf«
tretenben Saut Gapaire als Setigionstebrer ber proieftanti»
fchen S d) it (er Sfarrer Sierre Gouis ©tienne gemäbtt.

Slts Segirfsbetfer für ben Getfereibegirf 3ntertafen roirb
Sfarrer ©bgar Sogt, gurgeit Sfarroerroefer in Sßintertbur,
geroäbtt.
Ser Segierungsrat beroittigt an bas oon ber ©ibgenoffen*
frbaft genehmigte unb fuboentionierte ©rgängungsprojeft
Sdjto a n be g g=G erg ern ber Siefenbabngefettfcbaft einen
Staatsbeitrag.

^CVtt
26. Slärg. Sie Stetbobiftenfirche in ber Sdjroeig hält ibre

3ahresfonferena im Siünfter ab.

28. ©ine grau oerfudjt in einem Stnfatl oon ©eiftesoerroirrung
ibr elfjätfyriges Xödpercbett bureb Schnitte in ben Gals gu
töten, roirb aber an ihrem Sorhahen oerbinbert.

— Sie Stabt Sern gähtt auf ©nbe gebruar 122,070 ©inrootp
ner, brei mehr als 3U Stnfang bes Stonats. ©inem Stehr=
gugug oon 33 Serfonen ftebt ein Ueberfchuß ber Sobesfätte
über bie ©eburten oon 33 Serfonen gegenüber.

1. Stprit. Sie taufmännifchen Gehrabfchtußprüfungen roerben
oon 167 Kanbibaten unb Kanbibatinnen mit ©rfotg beftan«
ben.

— Stuf Serantaffung ber Sftanaenbaufommiffion ber Defono«
mifchen unb ©emeinnüßigen ©efettfchaft roirb eine ©emüfe«
probugentenoereinigung bes Kantons Sern unb angrenzen»
ber ©ebiete gegrünbet.

— 2(m Konferoatorium für Stufif erroerben bas Gehrbiptom:
gür Ktaoier: Gerr Gans ©otombi, oon 2Babern; gräutein
Geni üatbimann, oon Güfeetftüt) (Staffen g. 3- #irt).
gür Siotine: gräutein Sita ©oftetp, oon Sotothurn (SKaß
feit grau 2tbete Stoefd)=Stöcter); gräutein 2lgatt)e ©raf,
oon Sern (Staffen Sireftor 2ttphonfe Srun). gür Srom=
pete: f)err ©ottfrieib Sranb, oon Steffisburg (Staffen Kart
iyuber).

nimmt"
3n jebem Sod)bud) fteht gu lefen
Sor ben Seaepten ftets: „Stan nimmt!"
©s ift bies immer fo-geroefen,
©enau berechnet unb beftimmt.
Sinb bann bie Speifen auhereitet,
ffertömmtid), roie ber Spruch befiehlt,
flat, roenn ber 21ppetit fich roeitet,
Sas Kochbuch feinen Sroecf eraielt.

Stau nimmt! 3uft in ben teßten 23od)en
hat fich bie gormet neu beroährt.
Senn, roenn geroiffe „Gerren" focheit
3ft bas „Seaept" längft ahgeftärt.
Schon brobett ein ,,©erid)t" im Sopfe,
Ser „Südjenchef" hat gut geroähtt.
Sas 2öort: „Slan" nimmt! in feinem Sîopfe

3ft bafür ba, baß gar nichts fehlt.

Soch, es paffiert auch in ber „Stiche",
Saß eine „Sperfe" brengtig fehmeeft,
Unb baß ber ,,©hef" bie Stißgerürije
Sur ungern fura oor Sifd) entbeeft.
Sott ich ben „Küchenchef" ©uch nennen?
2Bo3U? Sas Säten ift nicht fchtoer.
„3hm" fcheint im Sopf roas anaubrennen
Sroß bem „Seaept" oon attersher.

„OJlatt nimmt!" Dh 2tbotf, taff bir fagen:
Sie gormet ift nur relatio.
Sie fann fein „21ngebrannt" oertragen,
Kommt fotehes oor, bann geht es feßief.

Seaepte?! Sie heraus gu finben,
Sas fcheinft Su trefflich gu oerftehn.
Soch, fottte Seine Kochfunft fchroinben,
2öirb faum nach 2Bunfch Sir afies getjn!

töebo.
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28. März. Eine in Fvutigen abgehaltene Konferenz von Ge-
meinderäten und Kreistierärzten verlangt ein Verbot der
Vieheinfuhr in das Oberland und insbesondere der Einfuhr
von Sömmerungsvieh.

— In Grindelwald melden sich zum Eintritt in die Sekundär-
schule nur 15 Kinder, acht Schüler und sieben Schülerinnen.

Die Kirchgemeindeversammwng von Burgdorf beschließt
einstimmig den sofortigen Bau eines Kirchgemeindehauses
im Kostenbetrag von Fr. 296,509.

^ In Schangnau gerät ein achtjähriges Mädchen in eine
Bergsäge, die ihm die Haarzöpfe wegreißt. Das Kind
wurde sofort ins Spital verbracht.

— Die Gemeindeversammlung von Lllßelflüh beschließt den

Ausbau der Wasserversorgung Waldhaus-Flüelen, deren
Kosten sich auf Fr. 455,000 belaufen.

— Kandergrund erteilt Herrn Itten die Konzession zur Aus-
b eutung von Steinko hlen in der Kand erg rund allm end.

29. Arch beschließt die Einführung des obligatorischen Mäd-
chenturnens.

- Aus verschiedenen Gegenden wird von Wild gemeldet, das
durch die großen Schneefälle in Not geraten ist. In den
letzten Tagen werden im Oberland öfters gerissene Rehe
gefunden.
Neuenstadt betrauert den Hinscheid von Direktor Scheurer,
früher Professor an der Universität Neuenburg.

30. Der Regierungsrat leitet an die eidg. Behörden die Pro-
sekte für die Verbauung des Unterlaufes der Rothachen in
den Gemeinden Kiesen und Oppligen und für Korrektions-
arbeiten am Rüegsbach in der Gemeinde Rüegsau weiter.
An das Staatliche Lehrerseminar Bern-Hofwil werden
fiir den Religionsunterricht gewählt, für das Oberseminar
in Bern Pfarrer Dr. Kurt Guggisberg in Frauenkappelen
und für das Unterseminar Hofwil Pfarrer Martin Ludi in
Kerzers.

31. Die Gemeinde Hasliberg ruft einen Krankenpflegeverein ins
Leben.

— Schloßwil beschließt einstimmig das Obligatorium des Mäd-
chenturnens und die Einführung des fakultativen Franzö-
sischunterrichtes.

Innertkirchen nimmt ein Projekt für eine Ausgestaltung
des Friedhofes an.

1. April. In Reuti (Meiringen) ist die älteste Bürgerin des

Hasliberges, Frau Margarita Nägeli-Huggler, im Alter
von 95 Iahren gestorben.

2. An das Lehrerseminar Pruntrut wird anstelle des zurück-
tretenden Paul Lapaire als Religionslehrer der protestants-
scheu Schüler Pfarrer Pierre Louis Etienne gewählt.

^ Als Bezirkshelfer für den Helfereibezirk Interlaken wird
Pfarrer Edgar Vogt, zurzeit Pfarrverweser in Winterthur,
gewählt.

' ^ Der Regierungsrat bewilligt an das von der Eidgenossen-
schaft genehmigte und subventionierte Ergänzungsprojekt
Schwandegg-Hergern der Niesenbahngesellschaft einen
Staatsbeitrag.

Stadt Bern
26. März. Die Methodistenkirche in der Schweiz hält ihre

Iahreskonferenz im Münster ab.

28. Eine Frau versucht in einem Anfall von Geistesverwirrung
ihr elfjähriges Töchterchen durch Schnitte in den Hals zu
töten, wird aber an ihrem Vorhaben verhindert.

— Die Stadt Bern zählt auf Ende Februar 122,070 Einwoh-
ner, drei mehr als zu Anfang des Monats. Einem Mehr-
zuzug von 33 Personen steht ein Ueberschuß der Todesfälle
über die Geburten von 33 Personen gegenüber.

1. April. Die kaufmännischen Lehrabschlußprüfungen werden
von 167 Kandidaten und Kandidatinnen mit Erfolg besinn-
den.

— Auf Veranlassung der Pflanzenbaukommission der Oetono-
mischen und Gemeinnützigen Gesellschaft wird eine Gemüse-
Produzentenvereinigung des Kantons Bern und angrenzen-
der Gebiete gegründet.

— Am Konservatorium für Musik erwerben das Lehrdiplom!
Für Klavier: Herr Hans Colombi, von Wabern: Fräulein
Lent Haldimann, von Lützelflllh (Klassen F. I. Hirt).
Für Violine: Fräulein Rita Gostely, von Solothurn (Klas-
sen Frau Adele Bloesch-Stöcker): Fräulein Agathe Graf,
von Bern (Klassen Direktor Alphonse Brun). Für Trom-
pete: Herr Gottfried Brand, von Steffisburg (Klassen Karl
Huber).

„Mau nimmt"

In jedem Kochbuch steht zu lesen
Vor den Rezepten stets: „Man nimmt!"
Es ist dies immer so gewesen,
Genau berechnet und bestimmt.
Sind dann die Speisen zubereitet,
Herkömmlich, wie der Spruch befiehlt,
Hat, wenn der Appetit sich weitet,
Das Kochbuch seinen Zweck erzielt.

Man nimmt! Just in den letzten Wochen
hat sich die Formel neu bewährt.
Denn, wenn gewisse „Herren" kochen

Ist das „Rezept" längst abgeklärt.
Schon brodelt ein „Gericht" im Topfe,
Der „Küchenchef" hat gut gewählt.
Das Wort: „Man" nimmt! in seinem Kopfe
Ist dafür da, daß gar nichts fehlt.

Doch, es passiert auch in der „Küche",
Daß eine „Speise" brenzlig schmeckt,

Und daß der „Chef" die Mißgerüche
Nur ungern kurz vor Tisch entdeckt.

Soll ich den „Küchenchef" Euch nennen?
Wozu? Das Raten ist nicht schwer.

„Ihm" scheint im Topf was anzubrennen
Trotz dem „Rezept" von altersher.

„Man nimmt!" Oh Adolf, lass' dir sagen:
Die Formel ist nur relativ.
Sie kann kein „Angebrannt" vertragen,
Kommt solches vor, dann geht es schief.

Rezepte?! Sie heraus zu finden,
Das scheinst Du trefflich zu verstehn.
Doch, sollte Deine Kochkunst schwinden,
Wird kaum nach Wunsch Dir alles gehn!

Vedo.
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Werffattbcn
Our Dîeuobatton be§ Burgerfpitatö)

Sölercfrf) en'I) ärtib e Laiben bid) oernwmbelt,
f)übfd) g ef leib et in neu' ©emanb,
tjeiertäglicf) fte'bft bu nun inmitten
Sen Baläften gleich im Bernertanb.

2lus ben Senftern sierticber gaffaben,
ßeurfjtet es mmol, mttb's belt unb liebt:
fiiebe Btenfdjen laufdjert am ©eftrnfe,
2Bte bie taute 2Bett oertoorren fpridjt.

3«ber Stauim birgt nun Iber Sonne liebe
Strahlen, igliicfsoerbeifjenb, tu arm oertraut
Unb fein Bktnb'rer ift um îffiege, ber nicht
©ine SBeite narb bem punf'nen fuutfe fdjaut.

Snnenfeits, im f)of, ber 3tofengarten,
Träumt oon fet'ger 21uferftebungsprad)t,
gliiftern Bronnen -Störchen aus oergang'nert
Oeiten, bie uralt unb lieb erbadjt.

„©brifto in pauperi'bus!" — So ftebt es
3n iktein g efcbrieben überm S or; —
2111e finb bem neuen ffaus ergeben,
3bm, in Sauf unb Treue, roie guoor!

©mil Staibetfinger.

tnetW faß $4

W»r to spricht könnt

Supinator

L. BENZ, Sanitätsgeschäft
Effingerstr. 1 7, Bern

WEMÜ A.-G. • BERN
Maulbeerstr. 7, Telephon 2 83 48

Unübertroffen
in Güte u. Haltbarkeit ist die

Nähmaschine
Alieinverkauf;

Wwe. Gramann
Waaghausgasse 5, Bern

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofen -Affoltar

Kornhausplatz 11, I St.

MsniM Fran m Hanl
(vorm. Moderna) Waisenhausplatz 16, Bern. Tel. 3 1309.
Erstklassiges Verweben von Rissen, Brand- und Schaben-
löchern in allen Herren- und Damenkleidern, Wolldecken,
Stricksachen usw.

R E PA RAT U REN
an Herren- und Damenkleidern, Umänderungen usw. zu
zeitgemässen Preisen.

Den eleganten

D a ut e 11 Ii 111
finden Sie in reicher Auswahl bei

MODES A. KRAUS
Marktgasse 53 I. Et., Bern Telephon 36049

von

W. R. Baumgartner
Murtenstrasse 32, Tel. 4 54 94 Tramhalt Linde
bisher Kramgasse 10

Küchen-
VORTEILHAFT IN PREIS UNO QUALITÄT

cHR!5T!h<""
MARKTGASSE 28 BERN TEL. 25.611

Kaffee- und Küchlistube
im

Karl Schenk-Haus
Neuengasse »Moderne» Spitalgasse
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Auferstanden
Zur Renovation des Burgerspitals)

Menschenhände hnben dich verwandelt,
Hübsch gekleidet in neu' Gewand,
Feiertäglich stehst du nun inmitten
Den Palästen gleich im Bernerland,

Aus den Fenstern zierlicher Fassaden,
Leuchtet es zumal, wird's hell und licht:
Liebe Menschen lauschen am Gesimse,
Wie die laute Welt verworren spricht.

Jeder Raum birgt nun der Sonne liebe
Strahlen, glücksverheißend, warm vertraut
Und kein Wand'rer ist am Wege, der nicht
Eine Weile nach idem punk'nen Hause schaut.

Jnnenseits, im Hof, der Rosengarten,
Träumt von sel'ger Auserstehungspracht,
Flüstern Bronnen Märchen aus vergang'nen
Zeiten, die uralt und lieb erdacht.

„Christo in pauperibus!" — So steht es

In Latein geschrieben überm Tor; —
Alle sind dem neuen Haus ergeben,
Ihm, in Dank und Treue, wie zuvor!

Emil Radelfinger.

wewss teiekt?

»o »prickt

Soplootor

8snitätsgsselislt

a. s. - Senn
k^lsultzse^zti-. 7, Islsplion 2 33 43

^nûkeàoiten
in düts u, llaltp-u-loit ist clie

Wwe. Snsmsnn
Wssgkausgassv S, vei'n

Puppenklinik
lìeparacuren billig
X. Ziieioahoior ^ffoitsr

Xorntiausplat^ 11, I 8t.

W«!« W R Mi«
svnrin, lVloäerna) Waisenltausplaà i6, Lern. I'el, z iz 09,
Erstklassiges Verweden von Rissen, Lranä- unck 8cbal>en-
löcbern in alten Ilerren- unä Oarnenkleiclern, VVollüecken,
8tricksacbsn usw,

i? c k>a u i? e »>l

an Herren- unä Oainenkleiclern, llmänclertingen usw, nu
^eitgernässen preisen.

Den eleganten
IV î» 1»» v 1» I» 1» î
kincken Lie in reicksr àusvvakl bei

Narlctgasse 33 l, kt,, kern Telepbon 36649

.Ä//6 von

V. R,. NA.HK»»xa.rìi»vr
^lurtenstrssse 22, pel. 4 54 94 prarnlialr láncle
kistier I^ramgasse 10

Kü EtI6kl-àl<^àâ
VvlNtitliiltl ill ?Ilk8 VW lZvàl

>«^8X78/1888 28 8888 788, 2S.6II

Kaiiee- uncl Kllcklîsìuke
im

Karl Zckenlc-I-Isus
dlsusngszzs «d^ocisrns» TpitsIgs55E
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